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SONDERPOSTEN
– Nur solange der Vorrat reicht –

Werksverkauf

Bitte vorab telefonisch oder per Email einen Termin absprechen.

Karibu Holztechnik GmbH · Eduard-Suling-Straße 17 · 28217 Bremen

Telefon 0421 – 38 69 30 
E-Mail: werksverkauf@karibu.de · www.karibu.de

Wir bieten an:
• Gartenhäuser
• Kinderspielgeräte
• Carports
• Saunen + Zubehör
   aus Lagerabverkauf

Fragen Sie uns auch nach unserem kompletten Sortiment, wir beraten Sie gerne!

NEU MIT AUSSTELLUNGSFLÄCHE VOR ORT!

%
%

Tagesfahrten

Reisen - Reisen - Reisen

Fordern Sie unsere Prospekte an ….

  Kemper Reisen mit
Telefon: 04 21 / 65 10 06

Zweigstelle: Knauf GmbH & Co Busbetrieb KG
 Aumunder Feldstraße 47, 28757 Bremen

4 Tg. Sächsische Schweiz-Naturerlebnis 
15.9.-18.9. inkl. Schiffsfahrt 
und Tagesausflüge HP € 310,00

5 Tg. Herbstfest in Südtirol mit den Amigos
30.9.-04.10. inkl. Ausflug, 
Eintritt Amigos   HP € 370,00

8 Tg. Goldener Herbst im Kleinwalsertal  
09.10.-16.10. inkl. Ausflüge  
und Bergbahnticket HP € 590,00

-Top Angebot-
4 Tg. Prag & Riesengebirge 
10.10.-13.10. inkl. Begrüßungsgetränk, 
Böhmischer Abend  HP € 99,00

4 Tg. Goldener Herbst 
auf der Insel Rügen 
19.10.-22.10. inkl. Ausflüge mit RL, 
Tanzabend und mehr HP € 250,00

10.9. Sonneninsel Fehmarn
genügend Zeit zum 
Bummeln und Verweilen € 29,50

19.9. Greetsiel mit Fischessen                   
inkl. Essen und Zeit 
zur freien Verfügung  € 39,50

20.9.  O`Zapft is
im Modetreff Oldemeier
inkl. Modenschau mit Kaffee & Brötchen, 
Mittagessen: Bayrisch satt, Unterhaltungs-
musik mit Kaffee & Kuchen € 41,50

20.9. Lüneburger Heide
mit Kutschfahrt
inkl. Heidekutschfahrt 
und Kaffee & Kuchen € 39,50

21.9. Dodenhof / Posthausen
inkl. Kaffee und Kuchen,  
genügend Freizeit € 9,00

21.9. Fahrt ins Grüne
„Dat Kartuffelhus“ 
inkl. Kartoffelbuffet
mit Vorsuppe und Dessert € 32,50

22.9. Willkommen in Giethoorn
inkl. Grachtenfahrt 
und Mittagessen € 45,00

24.9. Groningen-Wochenmarkt
genügend Zeit zum Bummeln 
und Shoppen € 26,00

01.10. Gartencenter Oosterik
Möglichkeit zum 
günstigen Einkauf  € 19,00

UNSER AKTIONSANGEBOT

IM SEPTEMBER

Opel Corsa „Color Edition“
Benzin, EZ: 10/15, 17.950 km,
66 kW (90PS)
ehem. UPE*:
18.320,- 

SiE SParEn: 5.370,- €

SaU-Stark gespart!
Mit jungen Opel vom autohaus Beilfuss

Wir haben ständig Zugriff auf ca. 3.000  
Jahreswagen von Opel!

Barpreis: 12.950,-

-29% -30% -25%

Opel Meriva „Style“
1,4 Benzin, EZ: 3/15, 28.000 km, 
88 kW (120PS)
ehem. UPE*:
21.160,-  

SiE SParEn: 6.310,- €

Opel astra „Style“
1,4 Benzin, EZ: 5/15, 19.950 km,
88 kW (120PS) 
ehem. UPE*:
22.495,-  

SiE SParEn: 5.645,- €
Barpreis: 14.850,- Barpreis: 16.850,-

Opel Mokka „Edition“
1,4 Benzin, EZ: 9/15, 25.400 km,
103 kW (140PS)
ehem. UPE*:
28.690,- 

SiE SParEn: 7.940,- €

-27% -36% -29%

Opel Zafira Tourer „Style“
1,4 Benzin, EZ: 5/15, 26.000 km, 
103 kW (140PS)
ehem. UPE*:
31.470,-  

SiE SParEn: 11.620,- €

Opel adam „Jam“
1,4 Benzin, EZ: 4/15, 27.000 km,
64 kW (87PS) 
ehem. UPE*:
17.990,-  

SiE SParEn: 5.240,- €
Barpreis: 19.850,- Barpreis: 12.750,-Barpreis: 20.750,-

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
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An der Ihle 22
Ritterhude / Ihlpohl

0421 / 63 89 90
autohaus-beilfuss.de

 Opel Neuwagen
 Opel Jahreswagen
 Opel Service
 Opel Teile und Zubehör
Unfallreparatur (alle Marken)

Die Zeiten ändern sich,
unser Anspruch nicht:

Qualität durch persönliche
Beratung, Kompetenz und Zuverlässigkeit

- früher, heute und morgen! -

Ihr zuverlässiger
OPEL Partner

seit 45Jahren

1970:

2002:

1987:

2011:

SAU-Stark gespart!
Mit jungen Opel vom Autohaus Beilfuss
Wir haben  ständig Zugriff auf ca. 3.000 Jahreswagen von Opel!

Hopfenanbau in Nord-
deutschland? „Klimatisch 
geht das prächtig“, sagt 
Michael Scheer. In seinem 
Stadtgarten-Projekt „Ge-
müsewerft“ im Gröpelinger 
Hafenquartier wächst so 
allerlei.

Gröpelingen       In dieser ver-
steckten grünen Oase im Her-
zen von Gröpelingen ist der In-
dustriehafen zwar nicht zu 
sehen, aber zu hören. Nur 200 
Meter liegt das Hafenbecken F 
entfernt, an dem rege Güter 
umgeschlagen werden. Zur Ge-
räuschkulisse gehört auch der 
Verkehr einer vielbefahrenen 
Straße. „Wir sind quasi im Ha-
fengebiet“, sagt Michael Scheer. 
Deshalb heißt sein soziales 
Stadtgarten-Projekt, das immer 
mehr Form annimmt auch „Ge-
müsewerft“. Auf 2.500 Quadrat-
metern ehemaliger Brachfl äche 
wachsen seit zwei Jahren alte 

Kartoffelsorten wie die Blaue 
Anneliese sowie Buschbohnen, 
Rüben, Grünkohl, Äpfel, Erd-
beeren, Kräuter und nicht zu 
übersehen: Hopfen.

„Mein Anliegen ist es, inner-
halb der Stadtgrenzen Lebens-
mittel herzustellen und zu ver-
brauchen“, sagt der 47-jährige 
Scheer. Die Gemüsewerft ist 
eines der größten sozialen ur-
banen Gartenbauprojekte in 
Deutschland und Teil der ge-
meinnützigen „Gesellschaft für 
integrative Beschäftigung“. 
Diese bietet psychisch kranken 
und beeinträchtigten Men-
schen niedrigschwellige Jobs 
an, vor allem im Café Brand, 
ebenfalls in Gröpelingen. Dort 
werden täglich Frühstück, Mit-
tagstisch und Kuchen angebo-
ten. Scheer, der Geschäftsfüh-
rer der Gesellschaft ist, dachte 
sich, wie schön es wäre, einen 
Teil der benötigten Lebensmit-
tel für das Café selbst im Stadt-
teil anbauen zu können. Die 
Wege wären kurz, und das 
Gärtnern würde der Zielgruppe 

– Menschen mit eingeschränk-
ter Beschäftigungsfähigkeit – 
gut tun.

Das passende Grundstück 
für die Idee inklusive 300 Qua-
dratmeter großem Tiefbunker 
aus dem Zweiten Weltkrieg war 
schnell gefunden. Es liegt nur 
wenige Hundert Meter vom 
Café Brand entfernt. Es dauerte 
dann aber noch sehr viele Tele-
fonate, bis der Gesellschaft das 
Gelände zur Nutzung überlas-
sen wurde. „Besonders schwie-
rig war es, den Bunker zu krie-
gen“, sagt Michael Scheer. Am 
Ende klappte alles, und ein Jahr 
lang räumte die Gartencrew 
auf der Brache Schutt weg, ent-
fernte Gestrüpp, verteilte fri-
schen Mulch und zog Zäune. 
Gesät und gepflanzt wird nun 
in Hochbeeten. „Ehemalige In-
dustriebrachen haben ihre Ge-
schichten“, begründet Michael 
Scheer. „Wenn man professio-
nell Gemüse anbauen will, 
muss man eine Schadstoffbela-
stung ausschließen können.“ 
Gearbeitet wird nach den Prin-

zipien des ökologischen Land-
schaftsbaus. „Wir sind aber 
noch nicht zertifiziert“, sagt 
Scheer, der studierter Verhal-
tensforscher und Bioakustiker 
ist und früher mit Delfinen, 
Walen und Robben forschte.

Eine mehrjährige Förderung 
durch die Organisation „Aktion 
Mensch“ sicherte von Beginn 
an die Gestaltungsspielräume 
der Gemüsewerft. Weitere Stif-
tungs- und Fördergelder ka-
men dazu. Denn das Projekt 
kommt bei Entscheidern eben-
so gut an wie bei potenziellen 
Abnehmern. Die Ernte wird an 
Restaurants in der Stadt gelie-
fert, gefördert im Rahmen von 
„BioStadt Bremen“. Der Sena-
tor für Umwelt verfolgt mit 
dem Projekt, mehr Bio-Pro-
dukte in der Region zu erzeu-
gen und zu vermarkten.

Im letzten Jahr wurden 1,2 
Tonnen Gemüse, Obst, Kräuter 
und Hopfen geerntet. Für ei-
nen Bauern wäre das freilich 
ein Witz. „Aber in der Stadtgar-
tenszene sind wir damit auf 

Gemüsewerft mit Tiefbunker
Im Hafenquartier wachsen Bohnen, Kartoffeln und bald auch Austernseitlinge

Auf der Gemüsewerft wird neben Gemüse auch Hopfen angebaut. Demnächst 
sollen auch Austernseitlinge hier wachsen. 

Der Gemüsewerft-Geschäftsführer Michael Scheer schätzt den 
Lebensmittel-Anbau mit kurzen Wegen. Fotos: Schlie

Platz zwei“, sagt Scheer nicht 
ohne Stolz. „Nach fünf Jahren 
soll unser Unternehmen sich 
aus eigenen Mitteln tragen 
können.“ 

„Der Hopfen ist für uns sehr 
lukrativ“, betont Scheer. Der 
Anbau der Kletterpflanze war 
zunächst gar nicht geplant. „Ir-
gendwann stand hier ein Typ 
mit Gummistiefeln und fragte, 
ob wir für ihn Hopfen pflanzen 
könnten“, erzählt Scheer. Der 
Typ war Markus Freybler von 
der kleinen Bremer Braumanu-
faktur. Der Brauingenieur 
wollte ein „echtes“ Bremer Bier 

herstellen, mit Hopfen aus der 
Hansestadt und nicht wie üb-
lich aus der bayerischen Haller-
tau. Die Idee begeisterte 
Scheer. Auf dem Dach des Ge-
müsewerft-Bunkers wurden in 
Kübeln die Hopfensorten Cas-
cade und Hallertauer Tradition 
eingepflanzt. Das Ergebnis, das 
Craft Beer ‚Ale No. 2‘, konnte 
acht Monate später erstmals 
gebraut und ausgeliefert wer-
den. 5.000 Liter waren es, in 
diesem Jahr sollen es bis zu 
15.000 Liter werden.

Der Hopfenanbau auf dem 
Dach des Tiefbunkers ist be-
reits eine Erfolgsgeschichte – 
die Zucht von Austernseitlin-
gen eine Etage tiefer soll es erst 
noch werden. „Wir haben ei-
nen Pilzguru gefunden, der uns 
berät“, freut sich Scheer. Dort, 
wo im Krieg Menschen bei 
Bombenalarm Zuflucht 
suchten, sollen die Pilze in 
Massen von den Decken hän-
gen und wachsen. „Wenn wir 
alle 16 Räume nutzen, könnten 
wir 3,5 Tonnen Austernseitlinge 
im Jahr herstellen“, hat der Bio-
loge ausgerechnet. Aber erst 
einmal will er – so wie mit allen 
Projekten – klein anfangen. 
Scheer vermutet, dass die 
Nachfrage nach den Pilzen wie-
der größer sein wird als das An-
gebot – so wie bei der übrigen 
Ernte der Gemüsewerft auch.  
 (red)

Anke Marth und Rebecca Möbeus untersuchen ob im Bienenstock alles in Ord-
nung ist.




